Dokument 1: Zugvögel in Deutschland

Ein großer Teil der in Deutschland heimischen Vogelarten verlässt in den Wintermonaten das Land, um in wärmere Gegenden in Südeuropa oder Afrika zu ziehen. Grund dafür ist der Nahrungsmangel in der kalten Jahreszeit. Es gibt keine Insekten, Würmer oder Spinnen, denn diese verkriechen sich, sobald der Winter Einzug hält. Außerdem verhindern oft Schnee und Eis, dass Samen oder Körner von den Vögeln gefunden und gefressen werden können.

Noch im 18. Jahrhundert glaubte man, dass die Zugvögel auf dem Grund von Teichen oder anderen Gewässern überwintern würden, denn dorthin verschwanden sie im Herbst, um sich zu sammeln. Das Rätsel des Verschwindens der Vögel im Winter konnte endgültig erst mit dem Beginn der planmäßigen Beringungen durch den dänischen Lehrer Mortensen Ende des 19. Jahrhundert gelüftet werden.

Einige Zugvogelarten, sogenannte Breitenzieher, fliegen ohne erkennbare Routenbildung in ihre Winterquartiere. Andere wiederum – die Schmalfrontenzieher – haben feste Zugrouten und rasten im Herbst und im Frühjahr während ihrer langen Reise oft an den gleichen Stellen. Manche Vogelarten – die Langstreckenzieher – legen auf ihrer Reise viele tausend Kilometer zurück. Die Rückkehr der Zugvögel wird von den Menschen sehnsüchtig erwartet, ist sie doch ein Zeichen für den wiederkehrenden Frühling.

Für unser Material wurden einige typische Zugvogelarten Deutschlands und ein eher unbekannter Vogel ausgewählt: 

- die Rauchschwalbe, der Star, die Feldlerche, der Weißstorch – diese Vögel brüten in Deutschland

- die Saatkrähe, die Graugans, der (graue) Kranich – diese Vögel brüten nur vereinzelt in Deutschland. Sie rasten aber hier in großen Schwärmen auf ihrer Reise aus dem Norden oder Nordosten im Herbst und auf dem Rückweg im Frühjahr.

- Ein hierzulande nicht so bekannter, aber dafür spektakulärer Zugvogel ist der Basstölpel. Seit einigen Jahren brütet er im äußersten Norden Deutschlands, auf einem Felsen der Insel Helgoland. Er ist dort von März bis etwa Oktober gut zu beobachten. Den Winter verbringt er auf dem Meer.
Infotabelle zu den Zugvögeln auf den Bildkarten im Material 3 

	Name
	Wann in Deutsch-land zu beobachten
	Zugverhalten/Zugroute
	Winterquartier

bzw. Brutgebiet

	Rauchschwalbe

Hirundo rustica
	IV-X

brütet 
	Langstreckenzieher 

Breitfrontenzieher
	Winterquartier: tropisches Mittel- und Südafrika

	Star

Sturnus vulgaris
	II-IX

brütet
	Kurz- bis Mittelstreckenzieher
	Winterquartier:

Spanien, Süditalien, Griechenland, Afrika

	Feldlerche

Alauda arvensis
	II-X

brütet
	Kurz- bis Mittelstreckenzieher;


	Winterquartier: Mittelmeerraum, Naher Osten

	Weißstorch

Ciconia ciconia
	III-IX

brütet
	Langstreckenzieher;

Schmalfrontenzieher;

2 Zugrouten: Westzieher über Gibraltar, Ostzieher über Bosporus
	Winterquartier: südliches und westliches Afrika,
neuerdings auch Süd- spanien (Westroute)



	Saatkrähe

Corvus frugilegus
	I-XII

brütet nur gebiets- weise, rastet


	Kurzstreckenzieher;

Teilzieher
	Brutgebiet: Osteuropa, Sibirien
Winterquartier: Südeuropa

	Graugans

Anser anser
	I-XII

brütet selten in D., nur an der Nordsee, rastet
	Kurz- bis Mittelstreckenzieher

Teilzieher
	Brutgebiet: Nordost- und Osteuropa
Winterquartier:

Spanien, Nordafrika

	(grauer) Kranich

Grus grus
	X-XII

brütet selten in D.

rastet
	Kurz- bis Mittelstreckenzieher;

feste Zugroute,

Schmalfrontzieher
	Brutgebiete: Skandinavien, Russ- land

Winterquartier: Spanien, Südfrank- reich, Nordwestafrika

	Basstölpel

Sula bassana
	III-X

brütet im äußersten Norden Deutschlands
	Teilzieher, Langstreckenzieher
	Brutgebiet: Felsküsten Nord- und Westeuropas

Winter auf dem Atlantik 


Das Material 3 enthält Bildkarten der 8 beschriebenen Zugvögel. Dokument 2 enthält Fotos von der Graugans, dem Basstölpel, dem Storch und von Rastplätzen der Kraniche. Weitere Fotos unter: http://www.ausgabe.natur-lexikon.com/Voegel.php (alphabetische Liste vieler Vögel Deutschlands, darunter die hier erwähnten Zugvögel).
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